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Sozialdemokratie und Geſellſchaft
Gegenüber der immer ungenirter auftretenden Agitation der

reaktionären Preffe für eine neue Ausnahmegefetzgebung gegen

die Sozialdemokratie die Krenzztg z B legte erſt vor
eſtern noch im Hinblick anf die ſchweren Gefahren die
on der Umſinrzpärtei drohen den Nationalliberalen dringend
die Aufrechterhaltung der Sammlungspolitik ans Herz be
rührt wohlthnend die wachſende Erkenntniß in kirchlichen
auf poſitivem Boden ſtehenden Kreiſen daß die bisherige
Behandiung der Sozialdemokratie durch die ſtaatlichen Organe
der Ausbreitung der Partei nur förderlich geweſen iſt Jn der
neueſten Nummer der Chriſtlichen Welt klagt der

erausgeber Pfarrer Rade mit Recht Wenn man privatim
ünd öffentlich dafür eintritt daß unſere Sozialdemokraten als
Menſchen und Deutſche behandelt werden ſollen wird einem
allerlei Häßliches aus Preſſe und Agitation der Sozlaldemo
kratie enigegengehalten Der Thalbeſtand iſt nicht zu leugnen
ſeine Häßlichkeit verletzt und ſchmerzt auch mich Aber abgeſehen
davon daß viel Faules und Widriges in jeglicher politiſchen
Preſſe und Agitation mitläuft woher in aller Welt
ſollen denn die Sozialdemokraten in unſerem Vater
lande heimiſch und unſeres Reiches froh werden
wenn ſie von Geſetz Polizei und ſelbſt vom Richter
möglichſt unliebenswürdig behandelt werden Woher in
aller Welt ſollen ſie Harmloſigkeit Vertrauen und Silte
lernen wenn die Geſellſchaft ſie auf alle Weiſe drückt
und ſchikanirt ſtatt ſie zu heben und den guten Trieben zu
Hilfe zu eilen Pfarrer Rade iſt der Meinnng daß die Mai
feier z von Staat und Geſellſchaft richtig behandelt der
Volkserziehnng und Volksverſöhnung trefflich zu gute komnten
könnte und zeigt an drei aus der Fülle herausgegriffenen

konkreten Beiſpielen wie das geiſtiggeſellige Niveau der
ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft in hohem Grade beſtimmt
wird durch das Verhalten der Polizei zu ihr

Drel Orte Zunächſt eine große Jnduſtrle und Provinzial
hauptſtadt Preußens Die Sozlaldemokratie iſt dort alt und
ſtark aber ebenſo alt iſt ihre über die Maßen ſtraffe Be
handlung durch die dortige Polizei Nicht blos durch die
niedere Sondern auch durch die höheren Jnſtanzen bis
hinauf zum Staatsanwalt Hand in Hand mit dem Vorgehen
der Civilgewalt vollzieht ſich das der Militärbehörden Schroff
rückſichtslos verfolgungsſüchtig ausnahmegeſetzlich ohne Aus
nahmegeſetz Die führenden Kreiſe der ſozialdemokratiſchen
Partei ſind dementſprechend mißtrauiſch rückſichtslos ſcharf
agltatoriſch um nicht mehr zu ſagen Die Polizei und die
Militärbehörden haben zwar dle Partei dort nicht gänzlich
heimathlos zu machen gewußt aber doch erreicht daß ihnen
die beſten Säle Reſtaurants und Sommerlokale verſchloſſen
ſind Die Leute ſind infolgedeſſen auf einzelne wenige Säle
geringeren Geures und kleine Kneipen angewieſen Ste
kommen mit anderen Geſellſchaftsſchichten an dritten Orten
nicht in Berührung Die Folge iſt ein über die Maßen
niedriges Niveau der Geſelligkeit beſonders am
Maitag Die Feier dieſes Jahres beſtand außer in der
Mairede am Abend vorwiegend in der Vorführung kleiner
Theaterſcenen und Couplets mit einem Jnhalt der häufig an
den der gewöhnlichen Tingeltagellieder erinnert

Sodann zweitens ein Landork halb Dorf halb Villen
und Arbeitervorort Der Amtsvorſteher hat jahrelang
mit brutalſten Mitteln die Sozialdemokratie des Ortes
niederzuhalten verſucht und da kein führender ſteifnackiger
Kopf zur Stelle war mit Erfolg Keine Verſammlung kein
Lokal alle Wirthe wurden gezwungen ihre Pforken den böſen
Rothen zu ſchließen nur die ärmlichſie Spelunke des Ortes
blieb ihnen offen weil ihr Jnhaber ſonſt pleite gegangen wäre
Hier trafen ſich die Genoſſen freilich nicht alle Die Beſſeren
unter ihnen meiden die Fuſelkneipe Aber auch die Maifeler
mußte in ihr abgehalten werden Die Folge war eine ſtarke
beinahe allgemeine Trunkenheit am Abend nach einem
geiſtloſen Kommers Das Ganze ein unwürdiger Vor
gang eine gänzliche Verzerrung des Maifeſtes Denn es
kann auch anders ſein

Das dritte Bild Schauplatz iſt eine mittlere Jnduſtrie
ſtadt mit etwa 20,000 Einwohnern Sie iſt ohne Militär
ganz Jnduſtrie Auch hier eine alte und ſtarke Sozialdemo

kratie Aber die Polizeibehörden behandeln ſie ſeit einem
Jabrzebnt nicht nur geſetzlich ſondern faſt wie andere politiſche
Parteien Der frühere Bürgermeiſter insbeſondere war
ein beſonnener gerechter Mann Alle Lokale und Säle der
Stadt ſtehen der Partei zu ihren Zwecken offen überall ver
ehren ihre Angehörigen unter den übrigen Stadtbewohnern
Kein Ausnahmedruck wenngleich auch hier noch manche Härte
e anderen Parteien gegenüber nicht angewendet wird Hler

war die Maifeier eine wahre erhebende Feſtfeier die
Kelſaminlung fand am Abend im ſchönſten Saale des Ortes
Uatt 800 1000 Perſenen Die Stadlkapelle konzertirte

wiſchen Turn und Geſangsaufführungen mit dem beſten
dealen Text Endlich eine vornehm gehaltene kurze Anſprache
i Mißton kein Angetrunkener geſchweige denn ein Be
runkener Um 12 Uhr vilgerte alles wohlbefriedigt und er

g ben durch die ſchöne lane Früblingsnacht nach Hauſe
n deit Pfarrer Rade der durch dieſe ſeine Veröffentlichung
daß d Chriſtlichen Welt einen neuen Beweis dafür liefert
einer Hinüberführung der Sozialdemokratie auf den Boden

rbeiter ſtaatlichen und monarchiſchen Gewalten auerkennenden
walten artei zum guten r in den Händen dieſer Ge
Anonegeren ſelbſt liegt Er hat mit ſeinem Hinweis auf die
daß mebehandlung der Sozialdemokratie ſo durchaus recht

noch weit beſſere und ſchlagendere Beiſpiele dafürätte wa igede G wählen können als die Maiſeiern denen viel zu ſehr

als gleichberechtigte politiſche Partei behandelt wiſſen wollen
ohne weiteres Billigung finden könnten So lange was nicht
zu leuguen iſt Polizei und Gericht an die Verfehlungen
ſozialdemokratiſch geſinnter Staatsbürger einen ſchärferen
Maßſtab anlegen als an die anderer Lente ſo lange ſich auch
noch Staatsanwälte und Richter finden welche durchaus
kein Hehl daraus machen daß ſie bei Beurtheilung der Ver
fehlungen von Sozialdemokraten deren politiſchen Standpunkt
in Betracht ziehen ſo lange wird es ſchwer ſein den ſich all
mälig vollziehenden Mauferungsprozeß kräftig zu fördern
Paſtor Rade hat durchaus recht kein Mittel iſt mehr geeiguet
die ſozialdemokratiſchen Maſſen allmälig der bürgerlichen
Geſellſchaft anzugliedern als das Streben dieſer Geſellſchaft
auch dahin daß den Maſſen in ethiſcher wie in allgemein
rechtlicher Beziehung das zu theil wird was jedem Staats
bürger aus menſchlichen wie ſtaatsbürgerlichen Rechten zukommt

und zu fordern zuſteht e
Deutſches Reich

Hof und Perfonalngchrichten
Nach geſtern eingetroffener Meldung wird der Kaiſer am

27 Juni der Feſtung Thorn einen Beſuch machen um an
einer auf dem dorligen FußartillerleSchießplatz ſtattfindenden
militäriſchen Uebung theilzunehmen Ob der Kaiſer dabei auch
die Stadt ſelbſt aufſuchen wird ſteht woch nicht feſt

Deutſch franzöfiſche Höflichkeiten

Nachdem der General Vonnal Deutſchland verlaſſen hat
fühlen ſich auch die dii minorum gentium berufen die Trefflich
kelt der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich durch
Höflichkeitsbezeugungen zu beweiſen Wie der Figaro hervor
hebt hat der Staktlonsvorſteher Stellvertreter von Köln ſeinem
Kollegen von der Nordbahn in Paris ſeine Aufwartung gemacht
und iſt mit großer Artigkeit empfangen worden Die Franzoſen
ihrerſeits haben den Präſidenten des franzöſiſchen Feuerwehr
verbaudes Herrn Guesnet zu dem Feuerwehrkongreß nach
Berlin entſandt und dieſer unerſchrockene Mann hat ſogar ein
Hoch auf den deukſchen Kaiſer über ſein patriotiſches Herz
gebracht Dem Manne von plebejiſcher Herkunft werden Ende
dieſes Monats nahe an 109 ſehr ariftokratiſche Herren ans
Frankreich folgen nämlich die franzöſiſchen Automobilliften die
ſich mit ihren deutſchen Sportgenoſſen in Berlin ein Stell
dichein geben Wieder einige Monate ſpäter wird ſich Vaden
Baden eines noch agriſtokratiſcheren Beſuchs zu erfreuen haben
der franzöſiſchen Vollblutpferde deren Stammbaum jedenfalls
einwandsfreier iſt als der manches franzöſiſchen Grafen von
eigenen Gnaden

Doch Scherz beiſeite Wenn man in Frankreich den ſo
mannigfachen Austanſch von Höflichkeiten mit dem öſtlichen
Nachbar im großen und ganzen mit Gelaſſenheit hinnimmt ſo
muß dies elwas zu bedeuten haben Und man geht vielleicht in
der Annahme nicht fehl daß die kolonialpolitiſchen Abſichten
Frankreichs es den Stagalsmännern an der Seine gerathen
erſcheinen laſſen mit Deutſchland auf ukem Fuße zu ſtehen
Seit elwa 1 Jahren iſt Frankreich offenſichtlich darauf aus
Marokko ſeinem nordafrikaniſchen Koloniaigebiete einzuverlelben
Zu dieſem Zwecke bemühte es ſich geradezu Streitpunkle aus
findig zu machen und vor wenigen Wochen ſchlen es als ob
nunmehr die Gelegenheit zum Eingreifen gekommen wäre
Un glücklicherweiſe war der Sultan von Marokko ſo boshaft den
franzöſiſchen Reklamationen nachzugeben und ſo entfiel der
Vorwand mit bewaffneter Macht gegen Marokko vorzugehen
Aber aufgeſchoben iſt nicht anfgehoben und da dle franzöſiſchen
Staalsmänner ſehr wohl wiſſen daß ſie für den Fall eines
Angriffs auf Marokko von engliſcher Seite erhebliche Schwierig
keiten zu erwarten haben ſo möchten ſie ſich wenigſtens der
wohlwollenden Nentralität Deutſchlands verſichert halten Jn
nächſter Zeit kommt eine außerordentliche marokkaniſche Geſandt
ſchaft an die Höfe von London Berlin Petersburg und Paris
Dieſe Geſandtſchafſt hat wie verſichert wird keine politiſchen
Aufträge Vielleicht aber hält man es in Paris doch für
möglich daß die Geſandtſchaft in Berlin zu erfahren ſuchen
wird wie ſich Deutſchland für den Fall eines Konflikts zwiſchen
Frankreich und Marokko ſtellen würde Und natürlich muß man
alsdann in Paris wünſchen daß die Antwort der deutſchen
T wwatle im Sinne der Ablehnung jeder Jntervention

auke WGanz abgeſehen von Marokko aber iſt ja unzweifelhaft ſeit
einer Reihe von Jahren die kolonialpolitiſche Thätigkeit Frank
reichs wieder im lebhafteſten Gange Und darum muß den
Franzoſen eine wohlwollende Nentralität Dentſchlands höchſt
erwünſcht ſein Wenn alſo ſich in Frankreich eine freundlichere
Stimmung gegen Deutſchland bemerkbar macht ſo iſt der Grund
daſür keineswegs einzig darin zu erblicken daß der Revanche
gedanke eine Abſchwächung erfahren hat ſondern auch in der
Thatſache daß Deutſchland ſich zu einer Macht entwickelt hat
mit der auf gutem Fuße zu ſtehen für jede andere Macht die
kolonialpolitiſche Ziele verfolgt ſehr wünſchenswerth iſt Es iſt
zu einem Faktor geworden den jede andere Macht nakürlich
lieber auf ihrer Plusſeite als auf der Minusſeite hat

So hat die franzöſiſche Höflichkeit oder richtiger geſagt die
Erwiderung deutſcher Höflichkeit durch Frankreich ihren ſehr
nüchternen realpolltiſchen Hintergrund Dadurch wird aber ihr
Werth nicht eiwa herabgeſetzt ſondern im Gegentheil erhöht
Denn wenn die Hößſlichkeit lediglich ein Ausdruck der Stimmung
wäre ſo wäre ſie keinen Nickel werth denn die Stimmungen
der Franzoſen wechſeln häufiger als das Wetter im April Wenn

daß es ein Unding iſt mit dem einen Auge nach dem öſtlichen
Greuzgebirge und mit dem anderen über die Oceane hinweg
zublicken ſo wäre dieſe Erkenntuiß von ſehr großem Wertkhe

rſt coratier von Demonſtrationen per wird als daß
denen auch welche wie wir die Sozialdemekratie ſür die Erhaltung des Frieden Frankreichs hervorragendſter

aber die franzöſiſchen Politiker zu der Einſicht gelangen follten

Staalsmann in den letzten Jahrzehnten Junles Ferry hat ſchon
in den achtziger Jahren dieſe Erkenntniß beſeſſen wurde aber
von ſeinen Landslenten zu Gunſten des Revanche Hanuswurſt
Bonlanger zurückgeſeht ja geſchmäht Es wäre erfreulich wenn
die Erkenntniß des Unrechts das man dieſem Patrioten zugefügt
hat eine immer allgemeinere würde und wenn man das von
ihm begonnene Werk des Verſuchs ehrlicher Verſtändigung mit
Deutſchland fortſetzte

Jntereſſengegenfätze

Der vor einem Jahre begründete Deutſche Forſtwirth
ſchaftsrath in welchem neben den meiſten anderen deutſchen
Negierungen auch die preußiſche vertreten iſt hat in ſelner
General Verſammlung im vorigen Herbſte Vorſchläge auf außer
ordentlich hohe Zollſätze für Forſtprodukte im
Jntereſſe der deutſchen Forſtbeſitzer angenommen Die deutſche
Holzinduſtrie die einen immer größeren Umfang gewonnen
hat und einen der bedeutendſten Jnduſtriezweige Deutſchlands
darſtellt wünſcht zumal da die deutſche Forſtwirthſchaft ihr nur
einen geringen Theil des unbedingt erforderlichen Rohmaterkals
zur Verfügnug ſtellen kann naturgemäß möglichſt geringe
Einfüuhrzölle Jn Oeſterreich Ungarn ſtehen Forſl
wirthſchaft und Holzinduſtrie einander ebenfalls ſchroff gegen
über aber aus weſentlich anderen Gründen Dort verlangt dlke
Forſtwirthſchaft eine Erleichterung der Holzausfuhr
insbeſondere nach Deutſchland und wünſcht demgemäß eine Er
mäßigung der dentſchen Einfuhrzölle die Holzindnſtrie da
gegen will die Ausfuhr des Rohſtoffes möglichſt er
ſchwert ſehen Die öſterreichiſche Forſtwirthſchaft will den
Markt für ihre Produkte mögkichſt erweitern und ſich nament
lich den deutſchen Markt erhalten deckt ſie doch nahezu die Hälfte
der geſammten Holzeinfuhr Deutſchlands ſie will nicht auf den
eigenen Markt angewieſen ſein weil ſie nicht von den öſter
reichlſch ungariſchen Holzinduſtriellen insbeſondere den Möbel
fabrlkanten und den Prodnzenten von Paplerſtoff abhängig ſein
will Die Holzinduſtriellen unſeres Nachbarſtaates dagegen
wollen von der deutſchen Konkurrenz befreit ſein Sie be
hanpten daß durch die Holzausfuhr die öſterreichiſchen holz
verarbeitenden Jnduſtriezweige namentlich die Säge und die
Papierinduſtrie gewaltige Einbußen erlitten well auf dem
inländiſchen Markte die Preiſe des rohen Holzes fo geſtiegen
ſeien daß ſie von der heimiſchen Juduſtrie nicht mehr be
zahlt werden könnten es ſeien ſchon viele kleine Unker
nehmungen zum Stillſtand gezwungen worden während die
größeren nur mit Mühe und Noth ihren Bedarf an Rohmaterial
decken könnten auch ſeien ſchon Tauſende von Arbeitern brotlos
geworden Die öſterreichiſchen Holzintereſſenten geben ſogar vor
das Jntereſſe der Forſtbeſitzer beſſer zu verſtehen als dieſe ſelbſt
denn ſie ſagen durch die Ausſicht auf die zu erzielenden hohen
Preiſe werde eine Devaſtation der Wälder herbeigeführt zumal
ſeitdem bayeriſche und ſächſiſche Holzhändler maſſenhaft bäuerliche
Anweſen erwürben um die dazu gehörigen Holzbeſtände niederzu
legen und dann die enkwertheten Güter anszuſchlachten Die
öſterreichiſchen Holz induſtriellen verlangen allen Ernſtes ent
weder einen Ausfuhrzoll auf Holz oder eine Erhöhung des
deutſchen Einfuhrzolles auf Holz ſind alſo gewiſſermaßen die
Bundesgenoſſen der dentſchen Forſtbeſitzer während die öſter
reichiſchen Forſtbeſitzer den Beſtrebungen der deutſchen Hoiz
induſtriellen Erfolg wünſchen Der Oeſterreichiſche Forſtkongreß
der im März d J in Wien tagte hat die Regierung auf
gefordert bei den Verhandlungen über die Handelsverträge dafür
zu ſorgen daß die Holzanstuhr OeſterreichUngarns nach Deutſch
land durch Verminderung der deutſchen Einfuhrzölle
erleichtert werde da die Ausfuhr des in OeſterreichUngarn er
zengten Holzes eine Lebensfrage für die dortige Forſtwirthſchaft
ſei letztere werde die Ueberſchüſſe die ſie jetzt zu erzielen in der
Lage ſei ſofort einbüßen wenn ſie durch Erſchwerung der Aus
fuhr gezwungen werde ſich der heimiſchen Kundſchaft auf Gnade
und Ungnade zu überliefern Da die deutſche Holzinduſtrie ihren
Bedarf thatſächlich im Jnlande nicht decken kann auch die
Staatseiſenbahnverwaltungen ſind gezwungen ausländiſche
Schwellen zu kaufen und zu verwenden ſo erhelſcht das
Jntereſſe Dentſchlands daß die ſtark übertriebenen Forderungen
des deutſchen Forſtwirthſchaftsrathes nicht berückſichtigt werden
und da die öſterreichiſch ungariſche Regierung im Jntereſſe ihrer
Forſtwirthſchaſft ebenfalls darauf bedacht ſein muß eine Erhöhung
der deutſchen Holzzölle zu verhindern ſo darf man ſich wohl der
Hoffnung hingeben daß über die Hölzzölle zwiſchen Deutſchland
und Oeſlerreich Ungarn eine Verſtändigung bei den Vertrags
verhandlungen nicht allzu ſchwer ſein wird

Politiſches
Die Verſtimmung zwiſchen Deutſchland und Amerika

würde ſicherlich auf das raſcheſte zu beheben ſein wenn das
Verhalten unſerer deutſchen Hochſchutzzöllner den Nordamerikanern
nicht immer von neuem Nahrung zu Hebtarkikeln gegen das
Deutſche Reich böte Jn dieſen Tagen wird namentlich im
Weſten der Vereinigten Staaten ein der New Yorker Preß
Republic entſtammender Artikel überſchrieben Die Deutſchen
ſind unſere Prüder von vielen anglo amerikaniſchen Zeitungen
nachgedruckt Er wendet ſich ſehr entſchieden gegen die gelbe
Hebpreſſe die Feindſchaſt zwiſchen Deutſchland und Amerika
hervorzurufen ſuche und ſpricht die inzwiſchen allerdings hin
fällig gewordene Hoffnung aus daß Graf Walderſee bei der
Rückreiſe Rordamerika beſuchen und ſich dann von der freund
ſchaſtlichen Geſinnung der Amerikaner gegen die Deutſchen über
zeugen werde Der Artikel ſchließt mit den Säßen

Die Deutſchen ſind gerade ſo gut unſere Ver
wandten wie das die Engländer ſind Vom Beginn
unſerer nationalen Exiſtenz an ſind Männer dentſcher Ab
ſtammung unſere Führer auf bürgerlichen und mililäriſchen
Gebieten geweſen Die Zahl derer die ſich deutſcher Abſtam
mung rühmen dürfen geht in die Milllonen und unzähldaredeutſche Namen befinden ſich auf unſeren Ehrenli en DieVuire die zwiſchen belben Nationen beſteben e viel zu

S S t



e h e S

ig geknüpft als daß ſie vermiltelſt Nebertreibung unbedenkene W boshafte Ränkeſchmiede gebrochen werden
können

Zu gleicher Zeit ſchwenkt ſogar der New York Herald ein
indem er ein Jnterview mit dem früheren amerikaniſchen Ge
ſandten in Venezuela Loomis veröſfentlicht Dieſer erklärte ein
Zwiſchenfall wegen der Jnſel Margarita hätte niemals diplo
matiſch exiſtirt Deutſche Kapitaliſten hätten Grundſtücke nahe
am Hafen Jnan Griego wo die Vermeſſungen des deutſchen
Kreuzers Vineta ſtattfanden erworben Darin liege weder
etwas Unerlaubles noch eiwas Ungewöhnliches Es ſei kein
Grund zu deutſch amerikaniſchen Differenzen vorhanden Dieſes
ehrliche Zugeſtändniß iſt dem Blatte um ſo höher anzurechnen
als es ihm von ſeiten der deutſchen Konſervativen und Agrarier
recht ſchwer gemacht wird Nach Meldung der Frkf Zitg aus
New York giebt der Herald in Aufſehen erregender Form die
Angriffe der Kreuzztg und anderer rechts ſtehender deutſcher
Blätter auf Nordamerika wieder Unſere regklionären deutſchen
Organe werden ſich dabei geradezu furchtbar patriotiſch vor
kommen ſie überſehen aber völlig daß die amerikaniſche Jn
telligenz die zum gulen Theil deutſche Bildung genoſſen hat
durchaus auf dem Standpunkte des Artikels Die Deutſchen ſind
unſere Vrüder ſtehen Deutſcher Uebereifer möge ſich alſo davor
hüten den ungebildeten Schreiern jenſeils des großen Enten
teichs vorzuarbeiten

Der Ausgang der Reichstagserſatzwahl in Grelſswald
Grimmen in der die Freiſinnigen das Mandat eroberten indeß
den Konſervatlven nur das Grimmen blieb hat die Rechte
ſehr mobil gemacht Jn Memel Heydekrnug haben die
Konſervativen wie letzthin mitgetheilt obgleich ſie den Wahlkreis
bis 1893 beſaßen beſchloſſen auf eine eigene Kandidatur zu ver
zichten und ſofort im erſten Wahlgang für den littaniſchen
Kandidaten Matſchull einzutreten Der Kompromiß ſcheint wie
ſich jetzt heransſtellt darauf baſirt zu ſein einem Anhänger
des Bundes der Landwirthe unter falſcher Flagge
zum Siege zu verhelfen Herr Matſchull hat vor ſeinen
lithauiſchen Landsleuten eine Bewerbungsrede gehalten wie man
eine ſolche heutigen Tages nur noch politiſch unmündigen Kindern
bieten kann indem er zu keiner Frage offen Stellung nahm
ſondern ſich lediglich in allgemeinen Redewendnngen erging

Jch bin, ſagte er wie Herr Smalakys mit Leib und
Seele Littauer meine Eltern waren Littaner bei uns wurde
littauiſch geſprochen und ſo habe ich im Verkehr mit kern
geſunden echten Littauern ſchon frühzeitig meinen angeborenen
Volksſtamm von der beſſeren Seite kennen und achten gelernt
Jn politiſcher Beziehnng iſt mir die Politik unſeres
angeſtammten Herrſcherhaunſes ſiets die liebſte und beſte
geweſen und dieſelbe zu unterſtützen ſoll mir als einem königs
trenen Littaner auch für die Folge nur Freude bereiten Um
die verſchiedenen politiſchen Parteien habe ich mich
weniger gekümmert und ich würde mich nie an irgend welche
derſelben feſtbind en laſſen Sollte ich einmal dazu bernfen
werden meinen Wahlkreis im Reichstage zu vertreten ſo ſoll
mir das Beiſpiel meines hochverehrten Vorgäugers des ver
ſtorbenen Herrn Smalakys zum Vorbilde dienen an keine
Partei gebunden meine Meinung ſtets als freier treuer
Littauer für Recht und Wohl meiner Wähler zur Geltung zu
bringen Treten ſchwierigere Fragen vor mir auf will ſich
gleichfalls wie Herr Smalalkys es zu thun pflegte mich ſtets
erſt über die Meinung meiner Wähler darüber unterrſchten
Handel und Wandel Land wirthſchaft und Jnduſtrie
ſollen Hand in Hand gehen wie die Vorlagen unſerer hohen
Regierung auch bei den letzten Parlamentsverhandlungen es
deutlich gezeigt haben und dieſelben zu unterſtützen ſollte
eines jeden Littauers Pflicht und Ehre ſeln

Das war die ganze Kandidatenrede Wenn ſie einen Sinn
haben ſollte ſo konnte es lediglich der ſein daß der littaniſche
Kandidat die Wirthſchaftspolitik der Regierung unterſtülzen
wolle Da dieſe nun zu Dingen führte und ſühren wird die
wie Handelsverträge und Kanalvorlage den Konſervativen nicht
genehm waren ſo mußte es auffallen daß die Konſervativen den
Herrn Matjſchull der ſich an keine Partei ſeſtbinden will
ihren Wählern ſo eifrig empfahlen Die Löſung dieſes Wider
ſpruchs giebt nunmehr die Königsb Hartung ſche Zitg indem
ſie einen agrariſchen Maskenſcherz auſdeckt Ste theilt
mit daß der ganz unpolitiſche brave Liltauer ein Mitglied
des Bundes der Land wirthe ſei Daher alſo die Freund
ſchaft Die Wähler werden ja wohl Gelegenheit geben nun
mehr Herrn Matſchull etwas genauer wegen ſeines wirth
ſchaftllchen Programms zu befragen und ſie werden ſich nicht
mehr mit Biedermannsphraſen abſpeiſen laſſen Für Memel
Heydekrug ſind gute wirthſchaftliche Beziehungen zu Ruß
land eine beſondere Lebensfrage gerade dieſe will aber der
Bund der Landwirthe ruiniren Zugleich aber iſt ſo
führt die Freiſ Ztg aus dieſe Enthüllung geeignet Herrn
Matſchull als doppelzüngig zu charakteriſiren Denn ſeine
politiſche Vereinigung bindet bekanntlich ihre Mitglieder feſler
als es der Bund der Landwirthe thut Die Konſervativen haben
wohl gehofft ungeſtört im Trüben fiſchen zu können aber die
Rechnung ohne die Schwatzhaftigkeit im eigenen Lager gemacht
d nützt ihrem Kandidaten das littauniſche Mäntelchen nichts
mehr

Dem Reichskanzler Grafen Bülow widmet die Südd
Reichskorr in einem offiziöſen Artikel aus Berlin allerlei
Freund lichkeiten Die anerkennenden Worte des Miniſters
Frhrn v Riedel am Schluß der Konferenz heißt es da ver
riethen die innerliche Genugthuung darüber daß der 4 Kanzler
im Verkehr mit den Einzelſigaten zu den bewährten Ueber
llefernngen des erſten zurückgekehrt iſt und wieder eine
Saite hat anklingen laſſen deren Verſtummen gerade im Süden
öfters bemerkt werden mußte Die bundesſtaatlichen Miniſter
die auf der Reiſe hierher in ihrer Stimmung vielleicht manches
Fragezeichen mitbrachten ſind mit günſtigen Eindrücken ge
ſchieden voll Vertrauen auf eine ſachgemäße den Geſammt
intereſſen entſprechende Weiterbehandlung der wirthſchaftlichen
Auſgaben Sind nun dieſe Schmeichelreden des Berliner
Korreſpondenten der Südd Reichskorr inſpirirt worden
von dem Preßbüreau des Grafen Bülow oder von irgend
einem ſüddeutſchen Preßbureau So fragt hierzu die Freiſ
Zig und giebt dann ihre Anſicht zur Sache kurz und bündig
mit dem Satze kund Jedenfalls hat man bisher niemals etwas
wahrgenommen daß der zweite und dritte Reichskanzler die
Bune der Einzelſtaaten ſchlechter behandelt habe als Fürſt

smarck

Eine große Senſatlonsnachricht die gleich auf den
erſten Blick unglaubwürdig und der Wiedergabe aus dem
Grunde nicht würdig erſchlen weil die Erweckung falſcher Hoff
nungen bei den vielen Freunden des darin zum Ausdruck ge
brachten Gedankens vermieden werden ſollte findet eine raſche
Widerlegung Ein Berliner Montagsblatt glaubte geſtern die
Welt mit folgender ihm angeblich ans dem Hagqg zugeflogenen
Nachricht überraſchen zu ſollen

bdem in den Beziehungen Deutſchlands zu den beiden
Mächten des Zweibundes in jüngſter Zeit eine herzliche
timität eingetreten iſt wie eine ſolche ſeit Johrzenten
nicht an erzielen war werden die Früchte dieſes freundſchaſt
lichen Zufannnengehens in allernächſter Zeit in die Erſcheinung
Ureken Die Länzenden Tiuppenrevuen in Berlin und Potédam
waren wohl die änßere Veranlaſſung aber nicht der innere

Grund welcher um dieſelbe Stunde die jugendliche Königin
Wilhelmina der Niederlande und den franzöſiſchen
General Bonnal an das Hoflager Kaiſer Wilhelm s
geführt hat So iſt denn von Berlin aus in vollem
Einverſtändniß mit den Mächten des Dreibundes
und des Zweibundes und wohl anch im Einklange mit
den perſönlichen Wünſchen des Königs Eduard
ſelbſt die Aktion ausgegangen welche weit enlſernt eine
politiſche Spitze gegen England zu bedenten den helden
mütbhigen Buren den woackeren Vertheidigern ihrer
heimiſchen Scholle in baldiger Friſt einen ehrenvollen

en und der engliſchen Armee die erſehnte Ruhe bringen
ürfſte

Das ſah ſo großarktig eingeweiht ans daß es einem recht leid
thun kann um die verlorene Liebesmüh beim Zuſammendichten
dieſer Notiz Wer ſich vor Augen hielt daß erſt vor ein paar
Tagen der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Auswärtigen
Graf Goluchowski an autoritativer Stelle nämlich in den Dele
gationen jede Jntervention OeſterreichUngarns zu Gunſten der
Buren mit dem Bemerken zmurückgewieſen Hat ein ſolcher Verſuch
würde von ſeiten Englands als ein unfreundlicher Schrilt auch
heute noch betrachtet werden konnte ſich über den Werth der
Senſationsmeldung gar nicht im Zweifel befinden Zum Ueber
fluß kann man wie der Vörſen Conur und die Poſt erklären
verſichern daß dieſe Meldung nach jeder Richtung hin un
begründet iſt und daß Deutſchland von keiner Seite die
geringſte Anregung erhalten hat im Jntereſſe derBuren bei England irgend welche diplomatiſche
Schritte zu unternehmen

Volkswirthſchaftliches
Wie wenig ſtichhaltig ein großer Theil derjenigen Gründe

geweſen iſt welche in den Verhandlungen der Kanal
kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes gegen den

ſind daſür liegt jetzt wieder ein ziemlich eklatanter Beweis vor
Das Mitglied der vorgenannten Kommiſſion Herr v Arnim
re nach dem offiziellen Kommiſſionsbericht folgendes ge

änßert
Beim Ban des Dortmund Rhein Kanals werde der Waſſer

verkehr zweifellos den ausländiſchen Jntereſſenten mehr Ge
winn zuführen als den inländiſchen Verfrachiern Es ſel ja
bekannt daß auf der Strecke Auhrort Rotterdam 80 Prozent
des ganzen Verkehrs von den holländiſchen Geſellſchaften be
wältigt würden

Eine im April d J unter dem Titel Für Kanalfreunde er
ſchienene Schrift hat hereits hervorgehoben daß die Behauptung
die belgiſchen und holländiſchen Geſellſchaften bewältigten
80 Prozent des Verkehrs zwiſchen Ruhrort und Rotterdam
ſchon deshalb höchſt un wahrſcheinlich ſei weil von den den
größeren Geſellſchaften gehörigen Rbein Schleppdampfern
151 Stück mit 73,721 indizirten Pferdekräften dentſch und nur
3 Stück mit 2270 Pferdekräſten belgiſch oder niederländiſch

ſeien und daß von den Rhein Segel und Schleppkähnen aller
größeren Geſellſchaften nach Zahl bezw Tragfähigkeit 938,3 bezw
96,8 Prozent dentſch wären Daß übrigens die Stückzahl der
in den deutſchen Häfen zwiſchen Rotterdam und Duisburg
Nuhrort verkehrenden belgiſchen und holländiſchen Fahrzenge
größer ſei als die der dentſchen wurde in vieſer Schrift zu
gegeben dabei aber darauf auſmerkſam gemacht daß wegen der
größeren Tragfähigkeit der deutſchen Schiffe der Güterverkehr

wältigt würde Lunmehr liegen ſpezielle Anſchreibungen über
den Verkehr der beiden weitaus bedeutendſten dieſer Häfen
nämlich des Ruhrorter und des Duisburger Hafens für das
Jahr 1900 vor Selbſt der Stückzahl der Schiffe nach erſcheint
danach die Zahl von 80 Prozent außerordentlich falſch denn es
verkehrten in Ruhrort an belgiſchen und holländiſchen Schiffen
im Jahre 1900 62 Prozent in Duisburg nur 45 Prozent in
Berückſichtigung der Ladungen aber bewältigten die beiden
fremden Flaggen ſogar nur 41 bezw 33 Prozent Jm Durch
ſchnitt beider Häfen iſt die Zahl von 80 Prozent alſo da es
doch anf die Größe der Ladungen nicht aber auf die Schiffs
zahl ankommt um mehr als das Doppelte zu hoch gegriffen

Das Steigen der Getreidepreiſe hat nach der letzten
Lebensmittelpreistabelle der Statiſt Korr im Monat
Mai fortgedanert Auch Stroh und Heu ſind weiter geſtiegen
und haben an manchen Orten eine ganz ungewöhnliche Höhe der
Preiſe erreicht Der Weizen koſtete im Durchſchnitt aller
Marktorte 170 gegen 160 M im April und 153 M im
März d J Außer Bromberg hatten im letzten Monat die
größte Preisſteigerung Breslan und Görlitz mit je 15 M Am
thenerſten iſt der Weizen gleiche Qualitätsberechnung voraus
geſetzt mit 175 M in Berlin am billigſten mit 154 M in
Königsberg Der Durchſchnittspreis des Roggens iſt von 141
auf 145 M geſtiegen am meiſten in Köslin um 9 M Die
Preisextreme bäden Kaſſel mit 153 und Stralſund mit 135 M
Der Durchſchnittspreis der Gerſte iſt von 149 auf 151 M ge
ſtiegen Magdeburg hat mit 171 M den höchſten Königs
berg mit 126 M den niedrigſten Gerſtenpreis Der Preis des
Haſers beträgt 148 gegen 148 M im April und 138 M
im März Königsberg hatte eine Preisſteigerung von 13
Poſen eine ſolche von 11 M An letzterem Orte iſt der Hafer
mit 166 M am theuerſten während Danzig und Stralſund mit
136 M den niedrigſten Stand hatten Der Durchſchnittspreis
der Eßkartoffeln iſt von 54,2 auf 53,0 M zurückgegangen
weil an einigen Orten Preisherabſetzungen um 5 M ſlatt
gefunden haben Am niedrigſten iſt der Kartoffelpreis in Köslin
mit 27,6 am höchſten in Aachen mit 77,0 M Das Stroh bat
ſeinen Durchſchnittspreis von 61,0 anf 64,8 M erhöht wobei Pofen
mit 14,9 und Bromberg mit 36,7 M die größten Preiserhöhungen
hatten An letzterem Orte iſt das Stroh gegen den Vor
monat um 53,9 v H geſtiegen Die Preisunterſchiede ſind un
gemein groß den niedrigſten Preis halie Neuß mit 39,0 den
höchſten Bromberg mit 106,86 Mk Das Hen koſtete 72,9 gegen
71,9 Mk im April Es iſt in der Odergegend und an einzelnen
Orten im Weften in Koblenz um 8,3 Mk und in Trier um
14,4 Mk billiger geworden dagegen in Aachen um 10,0 und in
Bromberg um 40,3 Mk 59,2 v theurer Bromberg hatte
mit 108,4 Mk den höchſten Stralſund mit 55,0 Mk den
niedrigſten Henpreis Das Rindfleiſch iſt im Großhandel
um 1 Mk für 1000 Kg im Kleinhandel um 1 Pfg für das
Kilogramm theurer 4avorden Hammelfleiſch iſt um 2 Pſg
Kalbfleiſch um 1 Pfg theurer dagegen Schweinefleiſch
um 1 Pfg billiger geworden Ein Vergleich der Preiſe mit
denen des Mai v J ergiebt daß im Laufe des letzten Jahres
billiger geworden ſind nur Roggen um 1,4 v Linſen um
1,2 und Aiindfleiſch im Großhandel um 0,1 v H Denſelben
Preis wie im Vorjahre hatte Aoggen ne Theurer ſind ge
worden Eßbutter um 0,5 v Kartoffeln und Hammelfleſſch
um je 0,8 Rindfleiſch um 1,5 Eier um 1,7 Kalbfleiſch um 2,8
Schweineſchmalz um 3,2 Weizenmehl um 3,3 Schweinefleiſch um
4,7 Speiſebohnen um 5,1 Hafer um 5,7 Gerſte um 6,3 Speckum 6,6 Erlfen um 8,0 Weizen um 12,6 Heu um 19,5 ünd
Stroh um nicht weniger als 65,3 v H Wenn man mit dieſen
amtlichen Marktpreiſen die im Reichsanz veröffentlichten Be
richte von dentſchen Fruchtmärkten vergleicht ſo iſt nach
letzteren der Weizen um 12,9 der Roggen um 3,6 M, der
Hafer um 4,9 M theurer als nach erſteren die Gerſie dagegen
um 5,8 M billiger doch haben wir ſchen wiederholt bemerkt
daß die Durchſchnittsberechnungen ans dem Verichte von den
Fruchtmärkten wegen der Geringſügigkeit der dabei in Betracht
kommenden Mengen mir eine ganz untergeordnete Bedeutung

Rhein Weſer Elbe Kanal im Anfang d J vorgebracht worden

dennoch in dieſen Häſen zumeiſt von der deutſchen Flagge be R

haben So ſind beiſpielsweiſe im letzten Monat für
falen mar 50 de Weizen 36 d Roggen und 30 C Weh
Berechnung gezogen ferner in Vaden nur 24 de Hafer le t

Gerſte und 21Gegenüber den Mittheilungen daß durch Unterſuchn
Marineſtabsarztes Dr Ziemann ein ſenchenhaftes Vorpen dez
des Texasfiebers in Deutſchland nachgewieſen e wen
die Verliner Korreſpondenz daß weder Ziege rüirt
Jackſchalh der vor Jahresfriſt das Vorhandenſeln m noch
ähnlicher Blutparaſiten bei Rindvieh beobachtet a
den Nachweis führten daß die Blutpargſiten thatſächt e hat
denjenigen des Texasfiebers identiſch ſind Seit m
Jahren ſind ſtaatliche Jnſtitute namentlich das Reichsgeſund 4
amt und die LThierärztliche Hochſchule mit Unterſuchunger beits
das einheimiſche Blutharnen beſchäſtigt die darauf abziele über
t der Krankheit geeignete Maßnahmen Wanne

machen

Kirche und Schule
Von einem rheiniſchen Blatte ging dieſer Tage die auch

uns unter dem Ausdrucke der Verwunderung wiedergegeh
Nachricht ans daß der Kultusminiſter die Verſün ene
erlaſſen habe die Volksſchullehrer ſollten im Geſch
unterricht nur ſolche Materien behandeln die den
feſſionellen Minderheiten in keiner Weiſe Anſtoß geben und J
Beſprechung aller geſchichtlichen Perſönlichkeiten wie der Päp
Luther s Guſtav Adolf s uſw in den Religionsunterricht
verlegen So lautet die Verfügung aber gar nicht ſie iſt u
der Köln Ztg an die Regierung zu Ichder jesbaden gerichtet deübrigen Regierungen zur Kenntniß und Nachachtung miütgeihellt
und lautet

Mit der Beurthellung und Behandlung des Vorganges i
der Schule zu Ems bin ich einverſtanden Auch ich bedorere
daß dort die konfeſſionelle Minderheit über einen Mangel qu
Schonung ihres religiöſen Gefühls zu klagen Anlaß gehabt
hat Legen an und für ſich das Gebot der Duldſamkelt und
das ſtaatliche Jntereſſe an einem freundlichen und friedlichen
Zuſammenleben der Angehörigen der verſchiedenen Kön
feſſionen jeder Schule die Pflicht auf im Unterrichte alles zu
vermeiden was die Gegenſätze erweitert und alles zu pflegen
was das unbefangene Zuſammenleben zu fördern geeignet ſt
ſo muß die Rückſichtnahme auf den Standpunkt anderer
Glaubensgemeinſchaſten beſonders da forgſam beachtet werden
wo Kinder verſchiedener Konfeſſionen den Unterricht
gemeinſam empſfangen Es gilt dies nicht nur ſir
paritätiſche Schulen ſondern ebenſo für Konfeſſions
ſchulen in denen ſich eine wenn anch kleine Minder
heit von Kindern anderer Konfeſſionen befindet Soweſt
die Behandlung der Unterſcheidungslehren im
Unterricht nothwendig iſt gehört ſie in den
Religionsunterricht Aber anch dieſer darf die Rück
ſichtnahme auf das religiöſe Bewußlſein der Andersglänbigen
niemals außer acht laſſen Darin ſind alle Konfeſſionen einiq
und die Erziehung in der Schule muß dieſe Erkenntniß wach
halten und fördern daß es nicht an weiten Gebieten ſehſt
auf denen den Angehörigen verſchiedener Konfeſſionen ein
gemeinſames Wirken möglich und Pflicht iſt ſowie daß viel

Gutes und Schönes unentwickelt bleiben und das Staatswohl
geſährdet werden müßle wenn die Erziehung der Jugend nicht
pflegte was uns eint ſondern vertiefte was unſer Volk auf
religlöſem Gebiete trennt Jch vertraue daß die Königliche
Regierung den betheiligten Kreiſen wo es elwa erforderlich
ſein ſollte die ſorgfältigſte Beachtung dieſer Grundſätze zur
Pflicht machen wird

Vom Geſchichtsunterricht iſt alſo überhaupt nicht die
ede Jmmexhin bleibt zu wünſchen daß nicht etwa die Aus

noch nachträglich rechtſertige

Parteinachrichten

Die Wählerbeeinfluſſung für die am morgigen Mitt
woch ſtattfindende Reichstagserſatzwahl im verwatiſten
Königreich Stumm d h im Kreiſe Ottweiler St Wendel

iſt der Germ zufolge in den letzten Tagen in ſo unverſchämter
Manier betrieben worden daß ſich der Centrumskandidat Land
tagsabgeordneter Fuchs genöthigt geſehen hat in einem Tele
gramm den Miniſter des Jnnern um Erlaß von Vor
kehrungen zu erſuchen damit nicht das Wahlrecht durch un
geſetzliches Vorgehen von den der Bergbehörde unterſtellten
Beamten zahlreichen Wählern genommen wird Abg Fuchs
beruft ſich dabei u a darauf daß der Steiger Wagner vom
Gegenortſchacht zu Grube Kohlwald am 7 Juni d J den Berg
mann Karl Ruffing aus Haugard zu ſich gerufen hat um ihn
zu erklären Durch den Beſuch der Centrumsverſammlung in
Oltweiler habe er ſich in eine arge Patſche geritten aus der er
nur herauskomme wenn er bei nächſter Gelegenheit in einer
Verſammlung das Wort ſür die Kandidatur des Geheimen
Bergraths Prietze ergreife Die Steiger der außerhalb des
Wahlkreiſes gelegenen Grube Göttelborn ſind ſchon auf die be
treffenden Wahllokale vertheilt und ſo in der Lage ganz wie
bisher die Abſtimmung der ihnen unterſtellten Bergleute zu
konkrolliren Dieſe Kontrolle kann mit abſoluter Sicher
heit deshalb geführt werden weil die gegneriſchen Stimm
zettel erfahrungsmäßig durch Größe Form und Papier ſchon
von weitem kenntlich ſind Die beantragte einheitiiche
Ausgeſtaltung der Stimmzettel wurde auch diesmal abgelehnt
Der Vorſtand des Wahlkomitees der Centrumspartel hat es
ſogar für nothwendig erachtet am Montag einen Aufruf zur
Bildung eines Fonds für Schadloshaltung der Opfer der Wo
bewegung zu erlaſſen um den unerhörten Wahldruck dere
Dezennien in Wahlkreiſe geübt wird endlich zu brechen An
dem Fonds ſollen diejenigen Bergleute Arbeiter und Jeap
ſchadlos gehalten werden die infolge ihrer Stimmabgabe für d
Centrum oder ihrer Theilnahme an Centrumsverſammlunge
ſlrafverſetzt abgelegt oder ſonſt in ihren Einkünſten geſchäd
werden Der Centrumskandidat Abg Fuchs hat für de
Fonds 1000 M geſtiſtet Das ſind alſo immer noch len
Zuſtände man ſieht daß Stumm s Geiſt nach wie vor umngen
Anderwärts wo es ſeiner Sache ſicher iſt macht s das Cent
allerdings gerade ſo und man kann leider nicht hoffen dar g
aus den neueſten Erfahrungen die Lehre zieht Was du n
willſt das man dir thu das füg auch keinem andern zu

Der diesjährige Parteitag der ſoziald emoltiſchen Partei ſoll dem voriges Jahr in Mainz gehe
Beſchluſſe zuſolge in Lübeck abgehalten werden Für die er
J iſt die dritte Septemberwoche in Ausſicht ſern demie ebenfalls in Mainz beſchloſſen worden ſſt ſoll an de
diesjährigen Parteitage außer den üblichen PartelAngeent
beiten die Wohnungsfrage guf die Tagesordnung r
werden Als Referent iſt der Genoſſe Dr A Südekum Der
treter für Nürnberg im Reichstag in Ausſicht genommen und

Vorwärts ſügt dieſer Mittheilung binzu Der Parteltaß n
auch in dieſem Jahre öffentlich tagen doch iſt auch die die
tung geſchloſſener Sitzungen in Ausſicht genvminen do r der
Beſeitigung des Koaglitionsverbotes für politiſche Vere ſteht
Abhaltung ſolcher Sitzungen kein Hinderniß mehr im Wesehial

Wegen verſchiedener Vorgänge der letzten Zeit hat die heit
demokratie wahrſcheinlich das Bedürfniß interne Angeleren die
in der Stille abzumachen zumal ſie in den lesten Dſhrten
Erfahrung gemacht hat daß ihre bisher ſtets öffentlich g
Verhandlungen der gegneriſchen Preſſe Gelegenheit
griffen boten

Verwaltung und Rechtspflege
b Eine beachtenswerthe Entſcheidung zur echten

erklärnng hat das Oberverwaltungsgerie dieſeHalleſchen Rechtsſtreite gefällt Es wird den ſeiten
eine irrihümliche Anslegung des Einkommenyſteuergeſe

führung dieſer Verfügung die zuerſt erfolgte irrige Meldung
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inſchätzungskommiſſion in Halle wie der Berufungsowoh den 9 M e rg korrigirt Es handelt ſich um die
on ünng des Durchſchnſtts der ſchwankenden Einnahmen Der
Feſtſtereſerpflichtige Kaufmann Wilh Tille hatte in ſeiner
bett Srtlärnug für 1900/1901 für dieſe ſchwankenden Einnahmen
StelSiirchſchnitt der drei Betriebsjahre 1896 1897 1898 zu
den e gelegt die Kommiſſion legte aber die Ergebniſſe der
Gries 1898 1899 zu Grunde obgleich lehteres noch nichtJo b oſſen voriog und kam dadurch da das Jahr 1899
abgech beſſere geſchäſtliche Ergebniſſe für den Steuer

tigen halte als 1896 zu einem erheblich höheren Steuerſatz
gegen 360 M Das Oberverwaltungsgerichtz die Beſchwerde des Steuerpflichtigen hiergegen für be

S ad et erachtet und hat die Steuerfeſiſetzung auf 360 M be
tigt Jn den Erkenntnißgründen heißt es

r Die angegriffene Entſcheidung in welcher die Berufungs
kommiſſion 18,102 M Einkommen und 540 M Steuer feſt
eſegt bat iſt en 44 Nr 1 des Einkommenſteuergeſetzes

dem 24 Juni 1891 unhaltbar Denn die Bernfungs
entſcheidung verletzt den 8 10 a a O und den Art s Nr 2
der Ausſührungsanweiſung vom 5 Auguſt 1891 durch un
richt ge Anwendung Nach der letzteren Vorſchrift iſt bei
ſchwankenden Einnahmen in den Fällen wo eine Steuer
erklärung abgegeben iſt als letztes in die Durchſchnitts
berechnnng einzubeziehendes Wirthſchaftsjahr dasjenige an
zuſhen deſſen Ergebniſſe zur Zeit der Steuererklärung
Jereiis abgeſchloſſen waren Die Annahme der Ve
ruſungskommiſſion es genüge wenn der Abſchluß nur im
Laufe des Veranlagungsverfahrens fertiggeſtellt
worden ſei widerſpricht direkt der Vorſchrift im Art 5 Nr 2
g a O Nach Lage der Sache hat der Gerichtshof kein Be
denken gekragen anzunehmen daß der Steuerpflichtige in der
Steuererklärung neben ſeinem feſtſtehenden Einkommen aus
Gehalt als Leiter des Geſchäfts von 6000 M ſein ſonſtiges
gewerbliches Einkommen als Theilhaber des unter der Firma
Ed Müller betriebenen Geſchäfts im Durchſchnitt der drei
Hetriebsjahre 1896 1897 und 1898 richtig angegeben hat da
Zweiſel in dieſer Beziehung nicht erhoben ſind Dem in der
Steuererklärung angegebenen Geſammtkeinkonmmen von 12,447 M
entſpricht der Steuerſotz von 360 auf welchen die Steuer
feſtſetzung gemäß S 47 a a O zu berichtigen war

Heer und Flotte
Die auf der Heimreiſe befindliche 2 Diviſion des 1 Ge

ſchwaders Chef Contreadmiral Geißler iſt am 10 Juni
in Singapore angekommen

Das Linienſchiff Kaiſer Barbaroſſa unter dem Be
ſehl des Kapitäns zur See Weſtphal iſt geſtern in Dienſt
geſtellt worden

S M S Jrene Kommandant Fregattenkapitän Gilde
weiſter iſt am 8 Juni von Takun nach Tſingtaun in See ge
gangen S M S Kaiſerin Auguſt Kommandant
Kapitän zur See Stein iſt am 10 Juni von Shanghai nach
Tſingtan in See gegangen S M S Geler Kom
mandant Korvettenkapitän Vauer iſt am 8 Juni in Hong
kong eingetroffen

Der Dampfer Darmſtadt mit der Ablöſung für
S M S Cormoran an Vord Transvportführer Kapitän
lentnant Frhr v Diepenbroick Grüter iſt am 10 Juni in
Adelaide eingetroffen und an demſelben Tage wieder in See
gegangen Die zu dieſem Transport gehörige Mannſchaft nimmt
an der Straſexpedition gegen die Eingeborenen der Jnſel
St Matthias theil

Proteſte gegen die Brotverthenernng
Eine am Sonntag ſtattgefundene große Volksverſammlung

in Alten eſſen die meiſt vom chriſtlichen Gewerkverein
der Bergleute beſucht war nahm nach einem Vortrag
Kötzſchke s eine Proteſtreſolntion gegen den Brotwucher an Der
Gründer und Vorſitzende der chriſtlichen Gewerkvereine der
Berglente Bruſt war eingeladen aber obwohl im Orte an
weſend in der Verſammlung nicht erſchienen

Der Magiſtrat zu Rixdorf hat dem Beſchluſſe der
Stadtverordneten Verſammlung betreffend Abſendung einer
Petition um Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge
an Reſchstag Bundesrath und Staatsminiſterium ſeine Zu
ſtimmung ertheilt

Handelsvertrags freundliche Kundgebungen
fanden in letzter Zeit ſtatt in Anrath Landkreis Krefeld öffentliche
Verſammlung Bardenberg Landkreis Aachen öffentliche Ver
ſammlung einbernſen vom Rheiniſchen Bauernverein Köln
töffentliche Gewerkvereine Verſammlung Mühlheimr g Ruhr
öffentliche Verſammlung Nürnberg Generalverſammlung

des Metallarbeiterverbandes und Schwäbiſch Hall Jahres Haupt
verſammlung des Verbandes evangeliſcher Arbeitervereine
Württembergs

Ausland
Der ſüdafriknniſche Krieg

Jm Wiederſpruch zu den Engländern erklärt die Umgebung
der Frau Botha in London daß die Buren nicht an
Frieden denken und bis auf den letzten Mann kämpfen
werden da ſich die engliſche Regierung bei den letzten
Jriedensverhandlungen zwiſchen Botha und
githener eines Treubruchs ſchuldig machte Jn
Middelburg waren gewiſſe Bedingungen zwiſchen Botha und
ad ener poſitiv arrangirt die den Buren annehmbar erſchienen

e Frieden galt als abgeſchloſſen da kam auf
hamberlain s Eingreifen eine neue vollkommen anders

97 viel härter gefaßte Mittheilung von Kitchener die die
nen zu dem Entſchluß trieb lieber als ſich dem Treubruch zu

Iawerfen bis zum Aeunßerſten zu kämpfen Danach denkt
Alba nicht daran abermals um Frieden zu bitten

9 Engländern ſchnelen überhaupt die Dementis jetzt nur ſo
u Seus Als dieſer Tage in London die engliſche Niederlage
hege anteln bekannt wurde bemühten ſich die verſchiedenen

dir re pondenten der Londoner Zeitungen wie gewöhnlich
Trupp e Meldung von allerhand Heldenthaten der engliſchen
drug e nnd von Schandthaten der Buren den ſchlechten Ein
Verluſt zuſchwächen den dieſes Gefecht mit ſeinen ſchweren
u en im Lande hervorgerufen hatte Eine Depeſche desolziöſen Reuter ſchen Bureaus erzäs zählte denn auch die Schauermär von der kaltblütigen Ermordung eines en aliſch en

l eines Wachtmeiſters der Artillerie die von
den Buren gefangen genommen und aufgeſordert wurden ihre
eigenen Geſchütze mit denen die Buren angeblich nicht umn
zugehen verſtanden gegen die engliſchen Linken zu richten und
u bedienen Als dieſe beiden Helden ſich entrüſtet geweigerte dieſen raſfinirt grauſamen Befehl auszuführen feien
je dann von den Buren kalten Blutes abgemurkſt worden

Dieſes lächerliche Märchen gab einem militäriſchen Mitgliede
des Parlaments dem Oberſten Lee Veranlaſſung den Kriegs
miniſter um Jwittafung darüber zu bitten worauf der Kriegs
miniſter Brod ri unter wüthendem Beifall der Radikalen
und Jrländer zugeſtehen mußte daß bie ganze Sache
Schwindel ſei Kitchener habe hierüber telegraphirt daß an
der Meldung kein wahres Wort geweſen ſei und daß er den
e ſreffenden Kriegskorreſpondenten habe zur Rechenſchaſt ziehen
aſſen

Darüber waren nur wenige Tage verfloſſen und ſchon wieder
mußte das Kriegsamt eine Nachricht des offiziöſen Reuter noch
dazu eine Siegesnachricht widerlegen Wie geſtern ſchon kurz
mitgetheilt iſt Reuter s Meldung von einer Niederlage des
Burenkommandanten Beyer bei Warmbad vollkommen aus
der Luft gegriffen Die Londoner Blätter beſprechen denn auch
Kitchener s Zurückweiſung dieſes Reuter ſchen Berichts ſehr leb
baft Die Times hält die Ausſtrenung falſcher Nachrichten
für ein ſchweres Vergehen Die Daily News fragt ärgerlich
wie lange noch das britiſche Publikum auf ſolche Weiſe
zum Narren gehalten werden ſoll Die Einſicht kommt
alſo wenn auch ſpät zum Siege

Jm engliſchen Unterhauſe kam dieſer Tage die Thatſache zur
Sprache daß in letzlier Zeit nicht weniger als 32 englifche
Soldaten zu lebenskänglichem Zuchthaus ver
urtheilt wurden weil ſie quf Wachtpoſten geſchlafen und da
durch Unglücksfälle d h engliſche Niederlagen verſchuldet
hatten Wahrſcheinlich waren die armen Tenfel denen wie
ſ Z dargethan war geradezu unmenſchliche Anſtrengungen
auferlegt werden todtmüde das Urtheil fällt in dieſem Falle
auf den Richter zurück

Oeſterreich Ungarn
Die Delegationen haben ihre Arbeiten größtentheils oder

wenigſtens ſo weit abgeſchloſſen daß auf Grund ihrer Beſchlüſſe
weitere Maßnahmen getroffen werden können So wurden denn
die Landtage der einzelnen Kronländer dieſer Tage einbernfen
der böhmiſche Landtag ſoll am 148 Juni in Prag der
iſtrianiſche am 20 Jnni in Capo Jſtria zuſammentreten
a übrigen Landtage ſollen ihre Berathungen am 27 d M

eginnen
Jn Reſchitza iſt es zwiſchen Streikenden und Gendarmerie zu

einem Zuſammenſtoß gekommen der z ahlreiche Opfer
geſordert haben ſoll Die Veranlaſſung hierzu war die ſchon
mitgetheilte Demonſtration der Frauen der Ausſtändigen
Die Streikbewegung greiſt auch auf die Aninger Werke
über

Frankreich
Dentſche Einrichtungen auch ſolche ſozialpolitiſcher Natur

werden jetzt in Frankreich nicht ſelten als Vorbilder betrachtet
ſo geſchah es auch in der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer
bei Wiederaufnahme der Verhandlung über den Geſetzentwurf
bezüglich der Arbeiter Jnvaliditätsverſicherung nach
dem der Deputirte Drake den Entwurf bekämpft und geſagt
hatte es gelinge anch in Deutſchland nur ſehr geringe Jn
validitätsrenten zu gewähren daß der ſozialiſtiſche Abgeordnete
Valllant einen Gegenentwurf unterbreitete mit dem Hinweife
es würde ein Beweis der Schwäche ſein wenn man weniger
thun würde als Deutſchland Vaillant ging ſodaun auf die
Einzelheiten des deutſchen Geſetzes ein Gar nicht nninter
eſſant iſt dabei daß dieſer Lobredner auf Deutſchland gerade ein
Sozialiſt war während unſere deutſchen Sozialdemokraten an
dem bißchen Sozialpolitik bekanntlich am liebſten keinen guten
Faden laſſen

Jtalien
Die Abſchiebungen italieniſcher Arbeiter aus

Deutſchland nach ihrer Heimath werden dort übel vermerkt
Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer richtele der Ab
geordnete Chreſi an den Miniſter des Aeußeren eine Anfrage
wegen der Ausweiſung italieniſcher Arbeiter aus Deutſchland

gewieſenen von ſeiten der italieniſchen Konſuln in Deutſchland
und in der Schweiz bei ihrer Durchreiſe gewährt wird Miniſter
des Aeußern Prinetti gab zu daß dieſe Ausweiſungen
beklagenswerth ſeien ſie ſeien aber glücklicherweiſe ſelten und
die Arbeiter würden in ihre Heimath befördert nicht einfach
ausgewieſen Da die Koſten der Heimbeförderung der aus
weiſenden Regierung zur Laſt fielen könne die Regierung nichts
weiter ihnn

Groſ britaunien und Jrland
Die engliſche Regierung hat ſich genöthigt geſehen bei den im

Budget vorgeſehenen nennen Zückerzollſätzen einige Ab
änderungen vorzunehmen An Stelle des Zolles von
2 Schilling für den Centner Melaſſe und ähnlicher Produkte ſoll
von Melaſſen und Zuckerextrakten deren Gehalt nicht durch das
Polariſtop feſtgeſtellt werden kann pro Centner erhoben werden
2 Schilling 9 Pence wenn ſie über 70 zwei Schilling wenn ſie
zwiſchen 50 und 70 und 1 Schilling wenn ſie unker 50 Proz
Süßſtoff enthalten Der Zoll für feſte Glykoſe ſoll 2 Schilling
9 Pence und für flüſſige Glykoſe 2 Schilling betragen an Stelle
des im Budget vorgeſehenen Satzes von 1 Schilling 8 Pence
Dieſe Beſtimmungen fanden in der geſtrigen Unterhausſitzung
bereits Annahme und treten mit dem heutigen Tage in Kraft

Serbien
Die im Lande noch lebenden Freiwilligen aus dem türki

ſchen Kriege von 1876 meiſt geweſene Staatsange
börige von Oeſterreich Ungarn beſchloſſen in ihrer
ſtarkbeſuchten Verſammlung den 3 Juli als den Tag der
25jährigen Wiederkehr der Kriegserklärung feſilich
zu begehen und dem Könige Alexander ihre Huldigung entgegen
zubringen

Nordafrika
Deutſchland hat auch angeſichts der von den Vereinigten

Staaten vorgenommenen Flottenvermehrung keinen Grund
zu Be fürchtungen hinſichtlich ernſtlicher Zuſammenſtöße
Einer New Yorker Meldung zufolge betonte der Mitbeſitzer und
Leiter der dortigen Stagatsztg Ridder in einer Unterredung
es ſei lächerlich den Vereinigten Staaten die leiſeſte
Abſicht um jeden Preis einen Streit mit Deutſchland zu
ſuchen unterſtellen zu wollen Nicht die geringſte Wahr
ſcheinlichkeit eines Krieges ſei vorhanden

und wegen der ungenügenden Unterſtützung die ſolchen Aus b

Vermiſchtes
Jcgngdighng Der Kaiſer hat den Schubmacher Karl Ruſch

früher in Thorn und den Mühlenbeſitzer Chriſtian Goerke
aus Piwnitz Kreis Brieſen die in den Jahren 1870 und 1875
vom hleſigen Schwurgericht wegen Mordes und Anſtiftung zum
Morde zum Tode verurtheilt und dann zu lebenslänglicher
Zuchthansſtrafe begnadigt worden waren jeht wegen guter
ötruns vollſtändig begnadigt ſo daß ſie nach dreißig und
ünfundzwanzigjähriger Zuchthausſtrafe aus der Strafanſtalt
entlaſſen werden

Um Waaren im Werthe von 200,000 Mark hat ein Gauner
verſchiedene Berliner Firmen betrogen Er begann vor etwa
zwei Monaten mit dem Einkanf von Jnwelen bei einem der be
dentendſten Brillantenhändler Berlins Die erſte Rechnung
wurde pünktlich bezahlt dann ein größerer Auftrag gegeben die
Rechnung wieder bezahlt und ein dritter noch größerer Anſtrag
ebenſalls Nun bezog ſich der Ganner deſſen Name J Simonſon
iſt auf die obige Juwelenfirma und erhielt bei anderen Hänſern
Kredit Juwelenhändler Klavierfabrikanten Bronzehändler
Linnenhändler und Kleiderfabrikanten ſchickten in ſeinem Anf
trage Waaren nach London wohin auch Herr Simonſon dann
abreiſte ohne jedoch zu bezahlen

Der Pinſcher und der Jgel Jn einer nordweſtdentſchenMittelſtadt ſo wird der Lrantt Zta geſchrieben hatte der
Hund eines Landwirthes in einer Kegelbahn einen Jgel auf
geſtöbert und ſich ſchon längere Zeit mit dem zuſammengekugelten
ſtacheligen Geſellen beſchäftigt ohne ihm ernſtlich etwas anhaben
zu können obwohl er die größten Anſtrengungen machte da er
ſich inſolge meherer erlittener Verletzungen in eine gewiſſe Wuth
hineingearbeitet hatte Doch da geſchah etwas Merkvürdiges
Plötzlich rollte oder ſchob der Hund ein Pinſcher den Jgel in
eine unmittelbar neben der Kegelbahn friſch aufgeworfene tiefe
Ackerfurche und deckte ihn unker Benutzung der Vorderpfoten im
Nu derart mit Erde zu daß alsbald keine einzige Stachel mehr
wahrzunehmen war Dieſe ungemüthliche Sitnation hielt
natürlich der Jgel nicht lange aus er ſuchte nach wenigen
Minuten das Freie zu gewinnen hatte aber kaum den Kopf aus
der Erde geſteckt als er von dem lauernden Pinſcher im Geſicht
gepackt und derart zerfleiſcht wurde daß er nach wenigen
Minnten todt auf dem Platze lag Die Art und Weiſe wie der
Hund den Jgel zur Preisgabe des empfindlichſten und nicht ge
ſchützten Körpertheils nämlich des Kopfes zwang ſcheint die An
nahme derjenigen zu beſtätigen die einzelnen Thiergattungen
auch eine gewiſſe Ueberlegung zuerkennen wollen

Die böſen Streiche eines Oreandampfers Welche Verheerungen
ein großer Seedampfer an den Flußufern aurichten kann wenn
er nicht mit der genügenden Vorſicht das Fahrwaſſer durchſtreift
das hat ſich geſtern bei Blankeneſe gezeigt Der einkommende
Lloyddampfer Prinzeß Jrene hatte es unterlaſſen ſeine Fahrt
dort wie es Vorſchrift iſt genügend zu mäßigen Das rechte
Elbufer zwiſchen Neumühlen und VBlankeneſe lag wie gewöhnlich
dicht voll kleiner Fahrzenge Fiſchkulter und Luſtböte Alle dieſe
Schifflein wurden infolge der großen Waſſerverdrängung wie
ſie ein Dampfer von dem Umfange der Prinzeß Jrene bei
ſchneller Fahrt verübt mit einer ſo mächtigen Welle überſchüttet
daß ſie voll Waſſer lieſen und zum Theil kenterten Bei der
Vorüberfahrt des Dampfers wurde das Waſſer zuerſt 20 m weit
vom Slrande weggezogen um dann ſofort mit furchtbarer
Wucht wieder heranzubrauſen Ein Fiſcherknecht und zwei junge
Mädchen die auf einem Fiſchkutter waren wurden in den
Strudel hineingeriſſen und konnten nur mit Mühe gerettet
werden Zahlloſe Kinder die am Strande badeten vermochten
nicht ſich rechtzeitig vor der mächtigen Fluthwelle in Sicherheit
zu bringen und geriethen in die Gefahr des Ertrinkens Am
Uſer weilenden Spaziergängern gelang es zwar den am meiſten
geſährdeten Kindern zu Hilfe zu kommen aber alle von den
Kleinen ans Uſer gelegten Kleider hatte der Strom bereits mit
genommen Ertrunken iſt keines der Kinder doch durch die
Wucht mit der die Welle ſie zu Boden warf und durch den
Schreck ſind mehrere von ihnen erkrankt Die kleineren
Boote die am Ufer angekettet oder in der Nähe verankert
waren wurden losgeriſſen trieb en davon und ſanken zum Theil
in die Tiefe Die zahlreichen am Strande aufgeſtellten Bade
karren wurden durch den Anprall der Woge böſe zerſchlagen
einige faſt gänzlich zertrümmert

Einen anfſehenerregenden Selbſtmord meldet man aus Königs
erg i Pr Nach der dortigen Allgem Ztg hat ſich am

Sonntag der Konſervator der Vandenkmäler Weſtpreußens
und früher Oſſpreußens Adolf Boetticher im Seebad
Warnicken erſchoſſen Ueber das Motib des Selbſtmordes iſt

nichts bekannt vStiftungen Der in Rom verſtorbene Maler Adolf Müller
hinterließ eine Million Mark für gemeinnützige Zwecke
darunter 280,000 M für das Deutſche Krankenhaus in Rom Die
Zinſen eines Kapitals von 300,000 Mark beſtimmte er zum jähr
lichen Ankauf von Kunſtwerken unbemittelter aber begabter
deutſcher Künſtler durch den Staat

Was in Rußland ſpurlos verſchwinden kann Auf der Trans
baitalbahn ſind wie inſſiſche Blätter melden ſechs Güter
wagen mit Eiſenbahnſchienen die in den Monaten September
Oktober und November 1900 von Myſſowaja und Sretensk an
die chineſiſche Grenze befördert werden ſollten ſpurlos ver
ſchwunden Die Nachforſchungen haben bisher keinen Aufſchluß
über den Verbleib der Wagen gegeben Wahrſcheinlich hat ſie
irgend ein Beamter ſammt den Eiſenbahnſchienen in die Taſche

geſteckt e

Letzte Nachrichten
Berlin 11 Juni Der vom Gumbinner Kriegs

gericht von der Anklage des Mordes und der Meuterei
freigeſprochene Sergeant Hickel iſt wie der Nat Zig
als zijverläſſig verbürgt mitgetheilt wird trotz ſeiner Frei
ſprechung auf Betreiben der Gerichtsherren erſter und zweiter
Inſtanz nicht freigelaſſen ſondern in Unterſuchungshaft be
halten worden Dieſe Verfügung ſteht wie der Ver
iheidiger des Hickel ausführte im Widerſpruch mit
dem S 179 der Militärſtrafgerichtsordunng wonach
die Unterſuchnungshaft aufzuheben iſt wenn der Beſchuldigte
freigeſprochen wird Durch Einreichung eines Rechtsmittels,
ſo heißt es im S 179 der MilitärſtrafprozeßOrdnnng darf
die Freilaſſung des Angeklagten nicht verzögert werdeu Knf
Grund neuer Verdachtsgründe oder Beweismittel kann aller
dings ein neuer Haflbefehl erlaſſen werden aber derartige
Momente r in dem letzten Haſtbefehl gegen Hickel nicht de

zeichnet Die Sache iſt alſo wugeſetz lich

Handarhbeit mit Seide genäht Grosse Auswahl Billigste Preise
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6 Hefte und 1 Einbanddecke je 1,25 I
Gebundene Exemplare 9 M

Frauenſeident
Blutſtockung Fran Ruppert, med
gepr Leipzig Grenzſtraße 24 II

Fahrrad Reparatur
Werkſtatt f alle Fabritate,

Lager in Erſatz u Zubebör
tbeilen

I SchöningGr Sieinſtr 67Brennabor Fahrräder

Z Full 20 Tage
Z Fuli 30
7 Fullt 43

15 Juli 37
24 Juli 20
II Aug 16

Thelemarken Nordkap
Thelemarken Nordknap
Stockholm Christinnia Thelemarkenu
Christinnia Thelemarken

Kleinere Touren z
Stockholm Gothenburg Trollhätta Kopenbagen
Desgleichen mit Einschluss der Insel Moen
Stockholm Gothenburg Trollbätta Kopenbagen
Desgleichen mit Einschluss von Wisby

2 2 2

2 Jull 12 Tage
16 Juli 13
Z Aug 12

17 Ang 14
Oberitalien 4 un 20 Tage 570 Iſt
ight London Amsterdam Haag

Orient Italien Russland Dalmatien Bosnien ete
e Anfang November Elſte Reise um die Erde

Schwoei
Isle of

Im Hoerbs
Im Preise eingesehlossen

Trinkgelder u s V

Gegründetis6s Berlin Frie
Erstes und ältestes dentsehes Reisebureau

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Actien Capital ark 9000000

2053 000
unſere Treſor Einrichtungen mit

Stahlkammer und vermiethbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Räumen zur Aufnabme von geſchloſſenen Depots

Reſerven ca
Hiermit geſtatten wir nuns

Anch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
Verkehr als

An und Verkanf von Effekten Annahme von Geldern ge
Verzinfung Conto Correut Verkebr zu den
dingnugen Aufbewahrung nud Verhvaltung von Wertbpapieren
Creditbriefe auf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o

Große Steinſtraße 75

Ziehnng 25 und 26 Juni in Berlin
im Ziehungssaale der Kgl General L otterie Direction 250,900 Loose

Grosse Geld otterie
St Hedwig Krankenhaus
Loose à Miike 30

Panther

Joseſ Mittag Feirietteuſtt 33
Emaillir und Vernickelnngs Auſtalt

Größte Reparatur Werkſtatt Feruruf 2369Ter Größe für Wertb Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter
enntzung zu empfebleu die Bedingungen dafür werden billig geſtellt

Gesellschaftsreisen
Schweden Norwegen Dänemark

Grössere Touren
Stockholm Christinnia Thelemarken
Thelemarken Nordkap

Fahrt Führung Iotel Verpflegung

Prospeete Kostenfrel

Carl Stangens Reilse Bureau
Gegründesdrichstrasse 72

früber Mohrenstrasse 10

Verschiedene
Landreisen

C à

8 Juli14 Tage 500 Mk
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zahlbar ohne Abzug
im Betrage von

Allen werthen Kunden lieben Bekannten und den verehrten Ein
wohnern von Halle a S und Umgegend beehre ich mich hierdurch ganz
ergebenſt anzuzeigen daß ich durch Engagement einer durch kangjährige
Praxis in bedeutenden Geſchäften bewährte erſte Kraft der Brauche
in der Lage bin das ſeit 1884 von meinem verſtorbenen Ehemanne
dem Uhrmacher Albert Steinbeiss geleitete

Ahren u Goldwagren Geſchäft
nebſt Reparatur Werkſtatt

in der bisherigen Weiſe unter der alten Firma fortzuführen
ich reellſte Bedienung bei billigſter Preisſtellung verſichere
das uns bisher in ſo reichem Mag
ferner zu erhalten

Wittwe C Steinmbeiss
Firma Albert Steinmbeiss
Falle a Feipziger Straße 55

Indem
bitte ich

ße geſchenkte Vertrauen mir auch
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Hannover

Carl UVnger
Halle a Halberstädter Str

Specialfabrik für Geläschrank
anzerkassen und Tresorbanu

General
Vertreter

Panzerkassen

Continental
PRMHEUMATICG

Man ſpart Aerger und Verdruß wenn man
dieſe Bereifung wählt

Continental Caoutehoue Gutiapereha Gomp Hannover

x 9900000000000000000000

Dampfpfiüdcge
S Dampfstrassen walzen

Wohn wagen,
WVasser wagen u PHüdsge

ſtellen auf der Ausſtellung in Halle a Staud 106 Reihe 13
eſichtigung böflichſt ein

Moeissner Dietlein Magdeburg
Jnh Gustav Meissner

Burrell s Dampfpfing Niederlage
h

S

n

r n 2e Thermitsichere Panzerthüren
Vollkommenstes Fabrikat

Lieferant der Deutschen Reichsbank
Gegr 1858 Prospeſcte frei nd ohne Kosten

von Gebr Vreyelsen SaNiederlage bei Viel e Ludwig
Für den Anzelgenthell veranſwortlich W König in Halle

Lungen NierenApfelw ein
r Marke Thure Braße 76

Schlurick s Anstalt für Vaturheiſkane

Ferurnf 2389 M alle a S Hochatrasse 17 am Steinweg
Vorzügliche Erfol t derte zu e Magenaſen un erzleiden ſowie bei Gicht natismusBleichſucht Blutarmuth und Nervenleiden aller A e e e

b rßeh Heilerfolge bei Franenkrankheiten aller Art durch
Geöffnet für Damen und Herren ununterbrochen von Morgens bis Abends

Druck und Verlag von Otto Hendel

Rorddenſſchesrund/Credig
Die am 1 Juli 1901 ſälligen Coſw

unſerer Pfandbrieſe werden vonvom 15 Juni ex gab bei den dere
Pfandbrief Verkauſſtellen koſten

ringervſt losFern den 1 Juni 1901
Die Direktion

Für ZeitenXünstl Jchne mit u ohne Gaun
Neparaturen und mar en

Jahnaieh schmerzl ohne a z
Americ Zahn Atelier

Goilststr 21

OffeielleAusstellungs
Postkarten

für Wiederverkäufer
Magdeburger Str 34 1Ixx

Kinderwagen
Sportwagen
Leiterwagen
Gartenmöbel
Krankenwagen
BVetttiſche verſtellbar
Ladenſtühle
Schreibpulte für Kinder
Turngeräthe
Croquettes

Spezial Geſchäft

J F Junker
Poſtſtraße 6

Naether s Niederlage

Stoſſ BReste
zu einzelnen Hoſen und Anuzügen
ältere Muſter für balben Preis

A WVegerich
Brüderſtraße 2 nahe am Markt

Bitte auf Straße und Firma zu achten

Geldſchränke
in verſch Größen zu billigſten Preiſen
Als Specialität empfehle meine Geld
ſchränke zum Einmanern von 20 Mk
an Kaſſetten von 10 Mk an

Ad Schultze Parkſtraße 5
Neparaturen werden umgebend

ausgeführt

Spottbillig Wichtig für
Gartenreſtanrant e

Um damit zu räumen offerire unter
Holzwerth imprägnirte wetterharte
bölzerne

Gartenfußbänlte
à 15 und 20 Pfennig das Stück

F Karbaum Domvplatz 2

t 1000 Grad Hitze
ſondern zuverläſſig mit neneſtem

atent Schmell Röster
der durch 205 Sachverſtändige
als wirklich erſtkläſſiger Kaffeeröſter
für alle Kaffeeſorten anerkannt iſt
röſte ich meine Kaffees Ueberhitzte
Kaffees ſchmecken ſtets breuzlig oder
rob und ſind ohne Ausnahme
miunderiverthig

Mein ſehr guter n billigſter Kaffee

nicht ſondernnun SO Pfg hab
20 Pfg weniger

Feinſte Miſchungen zu gilen Preiſen
Dieſes möge bezeichnen meine

Leiſtungsfäbigkeit
HMallesches Kaſfec und Cacase

Versand GeschäftOtto Bornschein t raßſe
neben Gr Steinſtr 14

Kaffee Röſterei im Großbetrieb
ndew Geringste Waſſer

ich 25 nie W dieſes fowohl als
auch alles Andere beweiſt aber ganz
allein Die Probe in der Tasse
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Krantz Nacht Sie
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Brnst WolfHolz und Holzkohlen Handlung
Sſchmagirgiden in Thüringen
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